
  
 

SAMTGEMEINDE LÜCHOW (WENDLAND) 

Der Samtgemeindebürgermeister 

- Az.:  - 

 Lüchow (Wendland), 24.11.2022 

Sachbearbeiter/in: Frau Henze-

Meinecke 

 

 

Sitzungsvorlage Nr. 067/2022 SG 
 

 

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2023 
 

 

An den  beraten am: 

 
Samtgemeindeausschuss                   N 01.12.2022 
   

 
 
Rat der Samtgemeinde Lüchow (Wendland)                   Ö 08.12.2022 
   

 
       

 
Sachverhalt mit Begründung: 
 
Mit dieser Vorlage wird der Haushaltsplanentwurf für das Haushaltsjahr 2023 vorgelegt.  
 
Der Haushaltsplanentwurf wurde bereits in einer gemeinsamen Fraktionssitzung am 
13. Oktober 2022 mit einem Fehlbetrag von 2.595.200,00 € vorgestellt. Der vorgestellte 
Entwurf berücksichtigte die verwaltungsseitigen Mittelanmeldungen inklusive stattge-
fundener Optimierungsgespräche mit allen Abteilungen. 
  
Zwischenzeitlich sind die Änderungen aus den Fachausschüssen eingearbeitet worden, 
sodass sich der Fehlbetrag auf insgesamt 2.369.400,00 € in der Ergebnisrechnung ver-
ringert hat.  
 
Die Änderungen aus den Fachausschüssen werden insgesamt zur Sitzung des Samt-
gemeindeausschusses vorgestellt und erläutert.  
 
Nachfolgend wird der Planentwurf komprimiert dargestellt und die wichtigsten Ansätze 
erläutert. 
 
Erleichterungen für die kommunale Haushaltswirtschaft 
 
Epidemische Lage seit 2020 
 
Mit dem „Gesetz zur Änderung niedersächsischer Rechtsvorschriften aus Anlass der 
COVID-19-Pandemie“ vom 15. Juli 2020 hat das Land auch das Niedersächsische 
Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) geändert. Aus haushaltsrechtlicher Sicht ist 
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die Einfügung des neuen § 182 Absatz 4 NKomVG mit Sonderregelungen für epidemi-
sche Lagen von besonderer Bedeutung. Unter der Voraussetzung, dass eine epidemi-
sche Lage nationaler oder landesweiter Tragweite offiziell festgestellt wird, gelten unter 
anderem folgende Erleichterungen für die kommunale Haushaltswirtschaft: 
 
- Fehlbeträge des ordentlichen und außerordentlichen Ergebnisses sind in der Bi-

lanz gesondert auszuweisen und sollen in einem Zeitraum von bis zu 30 Jahren 
gedeckt werden. 

- Die absolute Verschuldungsgrenze nach § 110 Absatz 7 Satz 1 NKomVG darf 
überschritten werden. 

- Der Rat kann beschließen, auf ein Haushaltssicherungskonzept zu verzichten, 
wenn der Fehlbetrag durch die epidemische Lage ausgelöst ist. 

- Überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen ohne Deckung sind zu-
lässig, wenn sie unmittelbar aus der epidemischen Lage resultieren. 

 
Von dieser Regelung hat die Samtgemeinde mit Ratsbeschluss vom 08.12.2020 für das 
Haushaltsjahr 2021 und die zwei Folgejahre (2022 und 2023) Gebrauch genommen. 
 
 
Folgen des Krieges in der Ukraine 
 
Mit der Einführung der Erweiterung der o.g. gesetzlichen Regelung wurde nunmehr die-
ses um den Absatz 5 hinsichtlich der Folgen des Krieges in der Ukraine erweitert. 
 
Von dieser Regelung sollte möglichst auch per Ratsbeschluss Gebrauch gemacht wer-
den. Daher ist im Anhang der Beschlussvorschlag angeführt. 
 
 
Ergebnishaushalt 
Der Gesamtergebnishaushalt stellt die Erträge und Aufwendungen und das Ergebnis 
dar.  
 
Der Ergebnishaushalt 2023 weist im Jahresergebnis einen Fehlbedarf von – 
2.369.400,00 € aus. Die ordentlichen Erträge erhöhen sich im Vergleich zum Vorjahr 
um 813.400,00 €. Die ordentlichen Aufwendungen erhöhen sich im Vergleich zum Vor-
jahr um 1.194.000,00 €. 
 
Erläuterung der wichtigsten Erträge des Ergebnishaushaltes 
 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
  

 Ergebnis vorl. Ist Ansatz Ansatz 

Bezeichnung 2021 2022 2022 2023 

Schlüsselzuweisungen 10.319.472 10.929.104 10.905.400 9.919.300 
Samtgemeindeumlage 8.138.720 8.112.888 8.106.300 9.041.900 
Zuw. f. Aufgaben d. übertr. Wirkungskreises 512.232 518.920 554.000 517.000 
Zuw. f. laufende Zwecke vom Land 153.570,15 119.989,02 75.800 88.200 
Zuw. f. laufende Zwecke von Gemeinden 91.950 130.446,68 127.000 128.000 
Zuw. f. lfd. Zwecke sonst. Bereich     
Zuschüsse von übrigen Bereichen 14.888,97 9.240 6.600 6.600 
Summe 19.235.876,81 19.820.587,70 19.775.000 19.701.000 
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Auflösungserträge aus Sonderposten 
In der Bilanz sind als Sonderposten die erhaltenen Investitionszuwendungen und Inves-
titionszuschüsse auszuweisen und entsprechend der Nutzungsdauer der damit finan-
zierten Vermögensgegenstände aufzulösen. Die Auflösung wird als Ertrag im Ergebnis-
haushalt veranschlagt. Auflösungserträge aus Sonderposten sind in Höhe von 
541.800,00 € (Vorjahr 517.700,00 €) eingeplant. 
 
 
Die öffentlich-rechtlichen Entgelte umfassen die Verwaltungs- und Benutzungsgebühren 
und sind in Höhe von 509.600,00 € eingeplant. Sie vermindern sich gegenüber der Vor-
jahresplanung um 5.700,00 €. 
 
 
Die privatrechtlichen Entgelte betragen 173.100,00 €, davon entfallen 117.900,00 € auf 
Mieteinnahmen. 
 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen sind in Höhe von 1.216.300,00 € eingeplant. 
Sie erhöhen sich gegenüber der Planung 2022 um 312.000,00 €.  
Von den eingeplanten 1,2 Mio € entfallen planerisch 410.000,00 € auf die Personalkos-
tenerstattungen, die die Stadt Lüchow (Wendland) erstatten muss. 
 
 
Die sonstigen Erträge beinhalten mit 872.300,00 € im wesentlichen Bußgelder, Säum-
niszuschläge und die Erträge aus der Auflösung bzw. Herabsetzung von Personalrück-
stellungen. Hinzu kommt in 2023 erstmalig ein 2%iger Konsolidierungsbeitrag gemes-
sen an den ordentlichen Aufwendungen. Dieser ist mit 508.500,00 € eingeplant worden. 
 
 
Erläuterungen der wichtigsten Aufwendungen des Ergebnishaushaltes 
 

Personal- und Versorgungsaufwendungen 
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Personalaufwendungen Ist 2021 Plan 2022 Plan 2023

Dienstaufw. Beamte 461.529,57 417.200,00 373.000,00

Dienstaufw. Arbeitnehmer 4.186.427,53 5.221.300,00 5.585.400,00

Künstlersozialkasse Fremde Dritte 35,70 200,00

Beitr. z. Versorgungskassen Beamte 712.993,05 715.600,00 775.500,00

Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer 277.890,76 321.700,00 370.900,00

Beitr. z. ges. Sozialvers.Arbeitnehmer 863.953,29 1.010.100,00 1.146.900,00

Beiträge Berufsgenossenschaft 874,71

Beihilfen u. Unterstützungsleist. f. Beamte u. AN 68.786,29 49.400,00 69.700,00

ZahlungswirksamenPersonalaufwendungen 6.572.490,90 7.735.500,00 8.321.400,00

Zuführungen zu Pensionsrückst. f. Beamte u. AN 136.400,00 223.400,00

Zuführungen zu Beihilferückst. f. Beamte u. AN 28.500,00 37.500,00

Zuführ.zu Rückst.f.Altersteilzeit u.and.Maßnahmen 2.100,00

Summe Zuführung Personalrückstellung 2.100,00 164.900,00 260.900,00

Summe Personalaufwendungen 6.574.590,90 7.900.400,00 8.582.300,00

Versorgungsaufwendungen 158.449,00 143.700,00 143.400,00

Beihilfen,Unterstützungsleist.f.Versorgungsempfäng 158.449,00 142.600,00 143.400,00

Zuführung zu Pensionsrückst. f. Versorgungsempfäng

Zuführung zu Beihilferückst. f. Versorgungsempfäng 1.100,00

Summe Versorgungsaufwendungen 158.449,00 143.700,00 143.400,00
Summe Personal- und Versorgungsaufwendungen 6.733.039,90 8.044.100,00 8.725.700,00

davon zahlungswirksame Aufwendungen 6.730.939,90 7.878.100,00 8.464.800,00

davon Rückstellungszuführungen 2.100,00 166.000,00 260.900,00
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Für Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen werden insgesamt  
5.985.900,00 € eingeplant. Nach dem vorläufigen Ergebnis 2021 wurden 3.711.620,90 
€ benötigt und für 2022 bisher 3.085.204,70 € eingebucht.  
 
In den folgenden Produkten werden für Unterhaltungssufwendungen und Bewirtschaf-
tungsaufwendungen nachstehende Mittel benötigt: 
 
Immobilienmanagement    1.791.200 €  (2022   1.703.400 €) 

Allg. Sicherheit und Ordnung     483.200 €  (2022      112.400 €) 
Brandschutz        562.300 €  (2022      742.000 €) 
Grundschulen       231.100 €  (2022      270.000 €)  
Straßen und Wege    1.329.400 €  (2022   1.154.500 €) 
 
Die Abschreibungen betragen für das kommende Jahr 1.079.800,00 €. 
 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen werden mit 367.700,00 € (Vorjahr: 301.400,00 €) 
geplant. 
 
Die Transferaufwendungen werden insgesamt mit 7.849.000,00 € geplant und setzen 
sich folgendermaßen zusammen: 
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Transferaufwendungen Ergebnis 2021 2022 2023

Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände 1.175.818,06 1.307.500 1.475.300

Zuweisungen an den sonstigen öffentlichen Bereich

Zuschüsse an sonstige öffentliche Sonderrechnungen 15.397,76 15.500 15.500

Zuschüsse an übrige Bereiche 447.425,12 480.200 494.900

Soz. Leist. an natürl. Personen außerh.v.Einricht. 18.000 50.000

Sonstige soziale Leistungen 200.000 300.000

Allgemeine Umlagen an das Land 45.800,00 50.000 54.000

Interner Finanzausgleich 92.000 102.800

Kreisumlage 5.572.512,00 5.889.000 5.356.500

Summe 7.256.952,94 8.052.200 7.849.000  
 
 
 
Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen werden mit insgesamt 1.375.600,00 € veran-
schlagt. Der Ansatz wird u. a. für Aufwandsentschädigungen (152.200,00 €), Ge-
schäftsaufwendungen (487.700,00 €), Mitgliedsbeiträge (74.900,00 €), Erstattungen an 
Gemeinde und Gemeindeverbände (356.800,00 €), Erstattung an Übrige (128.300,00 €) 
und für Steuern, Versicherungen, Schadensfälle (156.800,00 €) benötigt. 
 
 
Finanzhaushalt 
 

Im Finanzhaushalt werden neben den zahlungswirksamen Vorgängen des Ergebnis-
haushalts die Investitionen der Samtgemeinde Lüchow (Wendland) und deren Finanzie-
rung dargestellt.  
 
Die Investitionen setzen sich aus folgenden Maßnahmen zusammen: 
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Baumaßnahmen

Hochbaumaßnahmen

INV23.019 Einbauküchen AW Klintweg 21 35.000,00 €-      

INV23.018 PV_Anlage und Wärmepumpe AW Klintweg 21 180.000,00 €-    

INV23.015 Wettbewerbskosten Neubau GS Trebel 30.000,00 €-      

INV23.014 Wettbewerbskosten Neubau GS Schnega 30.000,00 €-      

INV23.013 Wettbewerbskosten Neubau GS Küsten 30.000,00 €-      

INV23.012 Absauganlage FGH Tüschau 10.000,00 €-      

INV23.010 PV-Anlage FGH Lüchow 119.000,00 €-    

INV23.009 Heizung FGH Lüchow 95.200,00 €-      

INV23.008 Absauganlage FGH Luckau 10.000,00 €-      

INV23.007 Neue Heizung FGH Küsten 24.000,00 €-      

INV23.006 Absauganlage FGH Gedelitz 10.000,00 €-      

INV23.005 Neubau FGH Dünsche 1.320.000,00 €- 

INV23.000 Bushütte GS Lüchow ZOB 10.000,00 €-      

INV20.038 Neubau FGH Müggenburg 280.000,00 €-    

2.183.200,00 €- 

Tiefbaumaßnahmen

INV22.101 Projektkosten Neue Wege für neue Räder 2.184.800,00 €- 

INV23.038 Gemeindeverbindungsstraße C 36 145.000,00 €-    

INV23.037 Gemeindeverbindungsstraße C 14 145.000,00 €-    

INV23.021 Löschwasserentnahmestellen 60.000,00 €-      

2.534.800,00 €- 

Summe Baumaßnahmen 4.718.000,00 €-  
 
 

Fahrzeuge

INV23.022 Fahrzeug FFW Grabow TSF-W 130.000,00 €-    

INV23.023 Fahrzeug FFW Groß Breese TSF-W 130.000,00 €-    

260.000,00 €-    

Erwerb von beweglichem Sachvermögen

 
 
 
Erwerb BGA

INV23.063 Sandkasten Grundschule Lüchow 4.000,00 €-        

INV23.062 Mobiliar GS Lüchow 8.600,00 €-        

INV23.061 Klangstäbe GS Lüchow 1.700,00 €-        

INV23.060 Mobiliar Förderraum GS Clenze 2.400,00 €-        

INV23.057 Mobiliar Lernbüro GS Lüchow 6.700,00 €-        

INV23.056 Funk-Verstärkerbox GS Küsten 1.700,00 €-        

INV23.055 Weichbodenmatte GS Clenze Sporthalle 1.300,00 €-        

INV23.054 Containerlandschaft Außenstelle GS Clenze 7.400,00 €-        

INV23.048 10 x Surffaces Für AL 21.000,00 €-      

INV23.047 Austausch Firewall 6.000,00 €-        

INV23.046 Großformatscanner DIN A 0 6.000,00 €-        

INV23.045 NAS f. Offsite-Sicherungen 6.200,00 €-        

INV23.044 Netzwerk Switche 3.600,00 €-        

INV23.043 RAM Erweiterung f. Hyper V Hosts 4.500,00 €-        

INV23.042 Switsche für Netzwerkunterverteilung 4.900,00 €-        

INV23.041 Richtfunkbridge 2.800,00 €-        

INV23.040 Wlan-Hardware, 34 AP + Switch + Controler 12.000,00 €-      

INV23.039 Server- u. Netzwerkschränke 8.000,00 €-         
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INV23.036 Freibad Bergen PV-Anlage 27.000,00 €-      

INV23.035 Tabletts für Außendienst 8.000,00 €-        

INV23.034 Spezielles Löschsystem (Planensets) 15.000,00 €-      

INV23.033 FFW Lüchow Rettungsgerät 15.000,00 €-      

INV23.032 FFW Clenze Hebekissen V40 5.000,00 €-        

INV23.031 FFW Lüchow Sprungretter 20.000,00 €-      

INV23.030 FFW Clenze Sprungretter 20.000,00 €-      

INV23.029 Umkleidezelt für AGT 5.000,00 €-        

INV23.028 Notstromeinspeisung KAT S Anhänger 40.000,00 €-      

INV23.027 Örtl. ESL Notstromaggregat 15.000,00 €-      

INV23.026 FFW Dünsche Tragkraftspritze 20.000,00 €-      

INV23.025 FFW Billerbeck Tragkraftspritze 20.000,00 €-      

INV23.024 FFW Plate Tragkraftspritze 20.000,00 €-      

INV23.020 Jeff Lüchow Tischtennisplatte 1.200,00 €-        

INV23.011 FGH Lüchow Reinigungsgerät 5.000,00 €-        

INV23.053 Sporthalle Lüchow Fahrgerüst 3.500,00 €-        

INV23.004 Büroeinrichtungen 120.000,00 €-    

INV23.002 Frankiermaschine 2.500,00 €-        

471.000,00 €-    

Erwerb Software

INV23.049 Altaro-Hyper-V 1.700,00 €-        

INV23.073 Software Verkehrsbeh. Anweisung 10.600,00 €-      

INV23.003 Software  IT-Management 18.300,00 €-      

30.600,00 €-      

Summe Erwerb von beweglichem Sachvermögen 761.600,00 €-     
 

Investitionszuschüsse

INV23.068 Welterbe 20.000,00 €-      

INV23.072 Leader 20.000,00 €-      

INV23.071 Zukunftsräume 10.000,00 €-      

INV23.016 Zuschuss TUS Wustrow 614.000,00 €-    

664.000,00 €-    

Summe aktivierbare Zuwendungen 664.000,00 €-    

Summe Investitionstätigkeit 6.143.600,00 €- 

Zuwendungen Feuerschutzsteuer 120.000,00 €    

Kreditbedarf 6.023.600,00 €- 

Aktivierbare Zuwendungen

 
 
 
Es ergibt sich ein einzuplanender Kreditbedarf von über 6,0 Mio. €. 
Bei einem angenommenen durchschnittlichen AfA-Satz von 2,1 % und einem derzeiti-
gen Zinssatz für langfristige Kredite von 3,5 %, ergeben sich durch die eingeplanten In-
vestitionen Folgekosten für Abschreibung und Verzinsung in Höhe von jährlich 
337.000,00 €. Hinzu kommen bei einigen Investitionen weitere Folgekosten insbeson-
dere für Unterhaltung und Bewirtschaftung. 
 
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 2023 mit seinen Bestandteilen und Anla-
gen ist dieser Sitzungsvorlage wird in digitaler Form zur Verfügung gestellt. 
 
Gesamtbeurteilung der Haushaltslage 
 
Wie bereits dargestellt erhöhen sich die Erträge im Vergleich zum Vorjahr um rund 
813.400 € und die Aufwendungen erhöhen sich um rund 1.194.000 €. 
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Die Veränderungen bei den Erträgen sind im Wesentlichen auf folgende Ansätze zu-
rückzuführen: 
 
  -     986 T€  Schlüsselzuweisungen 
  +    936 T€ Samtgemeindeumlage 
  +    312 T€ Kostenerstattungen 
  +    508 T€ Konsolidierungsbeitrag 
  +      12 T€ Zuweisungen vom Land 
  +      24 T€ Auflösungsposten 
  +        7 T€ Erträge aus Herabsetzung der Pensionsrückstellung 
  +    813 T€ 
 
Die Veränderungen bei den Aufwendungen sind im Wesentlichen auf folgende Positi-
onen zurückzuführen: 
 
  +    682 T€ Personalaufwendungen 

+    634 T€ Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
-     203 T€ Transferaufwendungen 
+      81 T€ Zinsaufwendungen 
+    119 T€ 

 
 
 
Es lässt sich folgendes zusammenfassen: 
 

• Nach dem vorläufigen Ergebnis weist der Haushalt 2023 im Ergebnis einen Fehl-
bedarf von 2.369.400 € aus.  

• Ursache für den Fehlbetrag sind u.a. die zusätzlichen Aufwendungen hinsichtlich 
der Folgen des Krieges in der Ukraine, wie z. B. die Unterbringung, Betreuung 
und Preissteigerungen bei den Baumaterialien. Ebenfalls schlagen die Erhöhun-
gen beim Gaspreis hoch zu Buche.  

• Der Umlagesatz für die Samtgemeindeumlage beträgt 44 %. 

• Der letzte geprüfte Jahresabschluss liegt für 2017 vor. 

• Der Kreditbedarf im Haushalt 2023 beträgt 6.023.600 Mio. €. 

• Der doppische Überschuss zum Ende 2021 beträgt voraussichtlich 786.000,00€.   
    
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
Hat die Beschlussvorlage finanzielle Auswirkungen oder werden Finanzmittel 
bewirtschaftet? 

x Nein  Ja, weitere Ausführungen 

 
   
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Samtgemeindeausschuss beschließt, dem Rat zu empfehlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
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Der Rat der Samtgemeinde Lüchow (Wendland) beschließt,  
 
a) die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2023 mit seinen Bestandteilen und 

Anlagen (Stand 23.11.2022) mit folgenden Änderungen: 
 
 
b) auf die Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes gemäß der Ausnah-

meregelung § 182 Absatz 5 Satz 1 Nr. 3 NKomVG für das Haushaltsjahr 2023 zu 
verzichten und dieses auch für die zwei Folgejahre (2024 und 2025) anzuwen-
den. 

    
 
 
D.SBM. 
 
 
 
Anlage(n) 
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